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In Bezug auf die[Verfuͤgung vom 23. November v. J. (Kreisblatt pro 1850, Seite 246), 
worin die Anfertigung der Stammrollen fuͤr das Jahr 1851 angeordnet wurde, ſind dieſelben 
ſchon im Dezember d. Jahres von den Ortsbehoͤrden dem Kreisamte übergeben, weil damals 
die ſofortige Vorbereitung zum Erſatz⸗Geſchaͤft angeordnet war. Dagegen wird das diesjaͤhrige 
Kreis⸗Erſatz-Geſchaͤft des Danziger Kreiſes nunmehr in folgender Weiſe abgehalten werden: 
Donnerſtag, den 24. April Muſterung des 1. Bezirks in Stutthoff, 
Freitag, den 25. April, Looſung des J. Bezirks in Stutthoff, ’ 
Montag, den 25. April, Muſterung der erſten Hälfte des 2. Bezirks in Danzig, 
Dienſtag, den 29. April, Muſterung der zweiten Hälfte des 2. Bezirks in Danzig, 
Miktwoch, den 30. April, Looſung des 2 Bezirks in Danzig, 

Donnerſtag, den l. Mai, Muſterung der erſten Hälfte des 3. Bezirks in Danzig, 
Freitag, den 2. Mai, Muſterung der zweiten Hälfte des 3. Bezirks in Danzig, 
Sonnabend, den 3. Mai, Looſung des 3. Bezirks in Danzig, 

Montag, den 5. Mai, Muſterung der erſten Hälfte des 4. Bezirks in Danzig, 
Dienſtag, den 6. Mai, Muſterung der zweiten Hälfte des 4. Bezirks in Danzig, 
Mittwoch, den 7. Mai Looſung des 4. Bezirks in Danzig, 

Donnerſtag, den 8. Mai Muſterung etwaniger Reſtanken aller Bezirke in Danzig, 
und zwar wird das Geſchaͤft in Danzig in dem Saale des Gaſthauſes zum Prinzen von Preu⸗ 

ßen auf Neugarten, jedesmal von Morgens 7 Uhr ab, ſtattfinden. 

Welche Ortſchaften die betreffenden Bezirke in ſich faſſen, it aus den in früheren Jahren 
erlaſſenen Verfuͤgungen, als unverändert geblieben, zur Genüge bekannt; es wird aber außerdem 
jedem Ortsvorſtande, an deſſen Orte ſich nach Ausweis der Stammrollen Militairpflichtige der 
betreffenden Altersklaſſen befinden, ein Verzeichniß der vorzuſtellenden Leute, mit naͤherer Be⸗ 
zeichnung des Tages und der Stunde der Geſtellung, zugefertigt werden. Die noch vorzuſtellen⸗ 
den älteren Leute müſſen bei dem Aushebungs-⸗Geſchaͤft ihre Geſtellungsatteſte, der junge Jahr⸗ 
gang (1831 geborne) aber die Taufſcheine bei ſich führen. 

Weil zwifchen der Anfertigung der Stammrollen und dem Kreiserſatz⸗Geſchaͤft jetzt ein 
Zeitraum von 4 Monaten liegt, ſo iſt es denkbar, daß durch Umzug, Tod ꝛc. Veraͤnderungen in 
der Stammrolle noͤthig fein koͤnnen, deßhalb werden alle Ortsbehoͤrden angewieſen, nöthige Ver⸗ 
merke hier im Kreis⸗Amte an allen Geſchaͤftstagen waͤhrend der Dienſtſtunden den hier befind⸗ 
lichen Stammrollen beizufügen; aber auch bei verzogenen Mannſchaften die Ortsbehoͤrde ihres 
jetzigen Aufenthaltsortes um Geſtellung jener Milikairpflichtigen zu requiriren. Zugezogene, in 


1 


3 


zu erwarten haben. 
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der Stammrolle und Nachweiſung nicht aufgeführte Militairpflihtigeg muͤſſen an dem fuͤr den 
Bezirk ihres jetzigen Aufenthaltsortes zur Muſterung oder Looſung angeordneten Tage mitge⸗ 
ſtellt werden. n 5 

Die Ortsvorſteher werden zum Erſcheinen in Perſon oder durch angemeſſene Stellvertre— 
tung aufgefordert, unter der Verwarnung von 1 rtl. Ordnungsſtrafe. Nur wenn an einem 
Tage kein Mann von einer Ortſchaft zu geſtellen fein ſollte, iſt auch die Anweſenheit des Orts⸗ 
vorſtehers nicht erforderlich. Es iſt darauf zu halten, daß die Zugeſtellenden, beſonders die aͤrzt⸗ 
lich zu unterſuchenden Militairpflichtigen, in reinlichem Anzuge, reinen Hemden und reinen Fuͤ— 
ßen erſcheinen. Auch hat jeder Ortsvorſteher die zu geſtellenden Mannſchaften dergeftalt unter 
ſeine Aufſicht zu halten, daß Entfernung oder Trunkenheit nicht vorkommt. 

Etwanige Geſuche um Zurückſteklung von Militairpflichtigen müſſen gehoͤrig begruͤndet und 
bis zum 15. April hier eingereicht werden. 

Danzig, den 15. Maͤrz 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 8 


Ju Ausführung der, laut der Allerhöchſten Verordnung vom 7. November pr. und der Mi⸗ 


nifterial: Verordnung vom 26. October pr., welche in dem Kreisblatt No. 4., Seite 15, 16 u. 


No. 7., Seite 27. bis 29 abgedruckt find. § 8. ausnahmsweiſe zulaͤſſigen Zuruͤckſtellung von 


Reſerven und Wehrmaͤnnern erſten Aufgebots, hinter die ſiebente Klaſſe deſſelben, wird ein Termin 
auf Sonnabend, den 5. April im Kreis-Amte zur Einreichung der Nachweiſungen Seitens der 
Dominien, Ortsvorſteher und Schulzen angeſetzt. 

Dieſen Termin haben die genannten Ortsvorſtaͤnde bei Zeiten in ihren Ortſchaften allen 
Reſerven⸗ u. Wehrmaͤnnern erſten Aufgebots bekannt zu machen, damit dieſelben im Stande find, 
falls nach § 9. l. e. ein Berückſichtigungs⸗Grund vorhanden iſt, ſich vorher nach $ 10. l. c. dar⸗ 
über bei dem Ortsvorſteher zu melden. Der letztere hat demzufolge die militairiſchen, buͤrger⸗ 
lichen und Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe der Bittſteller, auch die obwaltenden beſonderen Umſtaͤnde 
genau vorzutragen, wodurch eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt werden kann. 

Wenn bis zum Termin d. 5. April von der Ortsbehoͤrde keine dergleichen Nachweiſung 
eingeh,t bedarf es keiner Vacat⸗Anzeige, vielmehr werde ich dann annehmen, daß von der Ort⸗ 
ſchaft kein Mann der Zuruͤckſtellung bedarf. 

Die Ortsvorſteher werden aber gemeſſenſt angewieſen, nur ſolche Fälle zum 
Vorſchlage aufzunehmen und einzureichen, in denen einer der im K 9. l. c. 
sub 1. 2. 3. genannten Berückſichtigungs⸗Gründe vorhanden iſtz auch bei 


Angabe der Verhaͤltniſſe ſtrenge Prüfung eintreten zu laſſen, da fie die Richtigkeit ihrer Angaben 
vertreten muͤſſen. 5 f 


Danzig den 16. Maͤrz 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De Klaſſenſteuer-Veraulagungs⸗Liſten für das laufende Jahr find heute, von Königl. Res 
Regierung beſtaͤtigt, hier eingegangen. 

Die Bezirks- und reſp. Orts⸗Steuer⸗Erheber werden daher angewieſen, die hier berichtig⸗ 
ten Duplikate jener Liſten ſpaͤteſtens im Laufe der naͤchſten Woche von hier abholen zu laſſen, 
danach die Hebe-Regiſter anzulegen und fie demnaͤchſt ſpateſtens zum 1. April e. zurückzureichen. 

Mit der Erhebung der Steuer muß nun aber ſofort vorgegangen und diefelbe ſo beeilt 


werden, daß ein Quartal⸗Schluß ohne Reſte erzielt werde. Ich vertraue hierbei auf die Thä⸗ 


tigkeit der Erheber und die Bereitwilligkeit der Cenſiten; — bemerke aber, daß da, wo meinen 


Erwartungen nicht entſprochen werden follte, die Saͤumigen ſofortige ſtrenge Exekutivmagßregeln 


4 


Aus den Ortſchaften, welche zu dem aufgelöften Steuer-Be zirke des Erhebers Elliger ge 
hoͤrten, ſind Duplikate der Veranlagungs⸗Liſten bis jetzt hier nicht eingegangen. Die bezüͤglichen 
Ortsbehoͤrden werden daher veranlaſſt, ſolche hier ſpaͤteſtens im Laufe der kuͤuftigen Woche, zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung, einzureichen Aber auch in Bezug auf dieſe Ortſchaften 
behaͤlt die obige Anordnung wegen ſofortiger Erh ebung der Steuer; volle Kraft und haben fuͤr 
die Ortſchaften, welche noch keine Steuer-Erheber erwaͤhlt haben, die Ortsbehoͤrden das Hebe— 
geſchaͤft zu bewirken, für deſſen ordnungsmaͤßige Handhabung die betreffenden Ortsvorſteher 
perſoͤnlich verantwortlich gemacht werden. 5 

Den Steuer⸗Erhebern iſt dieſer Kreisblatts⸗Erlaß ſofort durch die Ortsbehoͤrden bekaunt zu 
machen. . 
Danzig, den 20. Maͤrz 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di adeligen Dominien und Ortsbehoͤrden haben, behufs der diesjaͤhrigen Impfung, reſp. Dir 
rect und durch die betreffenden Amts- und Bezirksbehöͤrden bis zum 15. April c. eine genaue 
Nachweiſung der Impflinge nach folgenden Rubriken, als: f 
1) Namen des Orts, 

2) Hausnummer, 

3) Namen und Stand der Eltern der Impflinge, 

4) Namen der Impflinge, 

5) Zeit der Geburt derſelben nach Jahr, Monat und Tag 
hier einzuſenden, wobei ich bemerke, daß in dieſer Liſte auch diejenigen erwachſenen Perſouen, 
welche ſich uͤber ihre bereits mit Erfolg geſchehene Impfung nicht ausweiſen können, aufzuneh⸗ 
men ſind. Ferner ſind auch dem Impfarzte die zwiſchen der Ausfertigung der Liſte 
und der Impfung ſelbſt Gebornen bei deſſen Anweſenheit am Impfortel beſonders anzuzei⸗ 
gen. Die bei Ablauf des Termins noch fehlenden Liſten werden koſtenpflichtig eingeholt 
werden. 
1 Danzig, den 15. Mär; 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Ul: Bezugnahme auf die im Amtsblatte Ro. 8. enthaltene Bekanntmachung der Königlichen: 
Regierung vom 25. Januar 1851 weiſe ich die betreffenden adeligen Dominien und Ortsvor⸗ 
ſtaͤnde hiermit an, von den Mitgliedern der Weſtpreußiſchen Landfeuer-Societaͤt die pro 1850 
ausgeſchriebenen Beiträge ſchleunigſt zu erheben und die erſte Hälfte ſpaͤteſtens zum 1. April, 
die zweite Hälfte aber ſpaͤteſtens zum 1. Mai d. J. an die Königliche Kreisſteuer⸗Kaſſe hier⸗ 
ſelbſt abzufuͤhren. 

Der Beitrag beträgt 45 pf. pro Thaler der Verſicherungs-Summe; davon find durch 
die Verfuͤgung vom 28. Mai c. bereits 3 pf. pro Thaler ausgeſchrieben worden; es bleibt 
daher noch zu zahlen: 14 pf. pro Thaler. i 

Der nach dieſem Maaßſtabe angelegten Repartition zufolge, haben zu zahlen 

A. Von Privatgebaͤuden: Kohling 95 rtl. 27 ſgr. 9 pf., Hochzeit 138 rtl. 10 
for. 6 pf, Naſſenhuben 96 rtl. 19 fgr. 6 pf, Neuenhuben 14 rtl. 15 fgr., Krampitz 57 rtl., 
Borgfeld 82 rtl. 22 ſgr. 6 pf., Ruſſoczin 40 rtl., Schuͤddelkau 89 rtl. 26 ſgr. 3 pf., Schön, 
feld 63 rtl. 17 ſgr. 3 pf., Artſchau 26 rtl. 21 ſgr. 9 pf., Lamenſtein 62 rtl. 8 far. 3 pf., 
Pietzkendorf 22 rtl. 16 ſgr. 6 pf., Gr. Kleſchkau 28 rtl. 11 ſgr. 3 pf., Prangſchin! 50 rtl 
19 9. 6 pf., Jenkau 20 rtl. 27 ſg., Grenzdorf 22 rtl. 13 ſg.6 pf., Kl. Saalau, 13 rtl. 4 ſg. 6 pf. Klop- 
ſchau 3 rtl. 15 fg. 9 pf., Biſſau 8 rtl 16 fg. 6 pf., Czerniau 28 rtl. 29 fg. 3 pf., Jetau 15 fg. 


Sa 


Gr. Golmkau 10 rtl. 13 for. 6 pf., Schwintſcher Hinterfeld 2 rtl. 22 ſgr. 6 pf., Rambelſch 
17 rtl. 22 far. 6 pf. 

B. Von Kirchen und Schulgebaͤuden: Rambelſch 14 rtl. 12 ſgr., Schuͤddelkau 
1 rtl. 22 for. 6 pf., Gr. Golmkau 2 rel, Hochzeit 1 rtl. 15 ſgr., Kohling 1 vil, Czerniau 
15 ſgr., Borgfeld 2 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Gr. Leeſen 2 rtl., Straſchin 1 rtl. 15 ſgr., Lamenſtein 
Artl. 15 far. N 

Danzig, den 19. Maͤrz 1851. a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De. Herr General-Direktor der, Steuern verlangt eine Nachweiſung über die Abgaͤnge an 
Klaſſenſteuer, welche durch die Einberufung der Landwehr und Kriegsreſerve 
a) in Folge der Mobilmachung der Armee 
b) zu den Landwehrſtaͤmmen und 
o) zu der vorjaͤhrigen Landwehr-llebung 
fuͤr das Jahr 1850 entſtanden ſind. 5 
Die ſaͤmmtlichen Bezirks- und Ortsſteuer⸗Erheber, welche im vergangenen Jahre die Klaſſen⸗ 
ſteuer erhoben haben, werden daher veranlaſſt, eine vollſtaͤndige Rachweiſung von den vor⸗ 
gekommenen Abgaͤngen nach dem vorgedachten Geſichtspunkte geſchieden, anzufertigen und in 8 
Tagen hier zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. f 
Danzig, den 19. Maͤrz 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


. unter den Pferden in Trutenauer Herrenland iſt nunmehr beſeitigt. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1851. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N, Schultzſche Hofbuchdruckerei zu Königsberg giebt feit laͤngerer Zeit ein populaires Blatt, 
eine Art Volkszeitung: »Der preußiſche Volksfreund« heraus, welches alle Sonnabende erſcheint 
und zu dem außerordentlich geringen Abonnementspreiſe von vierteljaͤhrlich 3 Sgr. 9 pf. durch 
die Koͤnigl. Poſtaͤmter bezogen werden kann. Es liegt dieſer Volksſchrift im Ganzen genommen 
eine Geſinnung zum Grunde, welche Anerkennung verdient; fie eignet fich, da fie eine confeſſio— 
nelle Färbung hat, vorzugsweiſe für die evangeliſche Bevoͤlkerung der Provinz. Ihre Anſchaffung 
iſt durch den Herrn Ober-Praͤſidenten Eichmann empfohlen worden. Der Proſpectus liegt im 
hieſigen Kreisamtsbureau zur Einſicht bereit, auch habe ich eine Anzahl von Ankuͤndigungs⸗ 
exemplaren den Kreisblaͤttern beilegen laſſen. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D : Bekanntmachung. 
em Pfarmaceuten Muſenberg aus Pr. Stargardt it auf der Chauſſee zwiſchen Karczemken 
und Borowo am 8. d. Mes. eine grün tuchene Reiſetaſche, in welcher ſich nachbenannte Gegen⸗ 
ſtände befanden SER 

1) ein ganz neuer brauner Leibrock 

2) ein Paar neue ſchwarze Beinkleider 

3) eine ſeidene karirte Weſte 

4) ein Hemde 

5) ein Paar Strümpfe 

6) einige Weißwaͤſche 


7) ein karirtes ſeidenes Halstuch 

8) ein weißes leinenes Halstuch 

9) ein weiß ſeidenes Taſchentuch und 

10) 50 Stuͤck Cigarren 
verloren gegangen, wahrſcheinlich aber geſtohlen worden. Die Polizei-Behoͤrden, die Schulzen 
und Gensdarmen werden erſucht, Behufs Wiedererlangung dieſer Sachen die geeigneten Recher⸗ 
chen anzuſtellen und event. hierher Mittheilung zu machen. 

Carthaus, den 12. Maͤrz 1851 b 

Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

ur Verpachtung des Schleuſenhauſes hinter dem Kneipab nebſt Stall und 11 Morgen 62 

URuthen Magdb. Land ſoll von Martini 1851 ab in einem abermaligen 
Freitag, den 25 April c., Vormittags 11 Uhr, i 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrat) und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitations⸗ 
Termin auf 3 oder 6 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 14. Maͤrz 1851. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Zu Verpachtung der Parzellen III. u. IV. des Eulenbruchs, enthaltend 7 Morgen 90 [Ru 
then und 10 Morgen 70 [IRuthen Magdeb. für die Jahre 1851, 1852, 1853, ſteht eine Lici- 
tation 
Freitag, den 28. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede I. an. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1851. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Da der durch Groß Plehnendorf führende Weg nicht zu Chauſſee⸗Geld⸗Defraudationen be⸗ 
nutzt werde, iſt bei dem auf demſelben errichteten Schlagbaum ein vom Koͤnigl. Haupt-⸗Zoll⸗ 
Amte zu Danzig verpflichteter Waͤchter angeſtellt worden. Es darf hiernach nur denen der 
Schlagbaum geoͤffnet werden, welche erweislich in Groß Plehnendorf Geſchaͤfte haben. 
Groß Plehnendorf, den 22. Maͤrz 1851. 
Das Schulzen⸗Amt. 


Sm 17 Morg. culm. Kirchenwieſen auf dem Wojanower Viertel bei Roſtau belegen, ſollen 
auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden am 3. April c., Vormitt. 10 Uhr, im hieſigen Schulhauſe 
verpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. i 

Prauſt, den 18. Maͤrz 1851. z 
Das Kirchen-Collegium. 


Nach ſehewde Landſtuͤcke der Buͤrgerwieſen als: i 
a) das große hohe Stuͤck, enthaltend 2 Hufen 2 Morgen 24 [IRuthen culmiſch mit dem 
darauf befindlichen Wohnhauſe, Speicher, Scheune und Stallgebaͤude 
b) das Lakenſtück, enthaltend 1 Hufen 19 Morgen 7 [IRuthen culmiſch, ſollen in einem 
Mittwoch den 30. Aprill d. J, Vormittags 11 Uhr, 
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Erben, den Hofbeſitzer Joh. Gottlieb Brickſchen Nachlaß zu Kaͤſemark im Hofe No. 33 oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verauktioniren, 10 gute Arbeitspferde, 5 Kuͤhe, 2 Hocklinge, 2 tra⸗ 
gende Schaafe, 10 Schweine, 1 Spazierwagen, 1 Erndtewagen, 1 Stadt, und Scharwerkswa⸗ 
gen, 3 Schlitten, 1 Schleife, 1 Pflug, 1 Paar Eggen, 1 Paar lederne Geſchirre, 2 Geſpann Ar⸗ 
beitsſielen, 1 Holzlade, 1 Holzkette, 1 Haͤckſellade, 4 Siebe, 9 Kornfäde, 1 Ripsplan, 1 Rips⸗ 
drillen, 1 Heuleine, Dreſchflegel, Heuforken, Miſtforken, Aexte, Beile, Flachsbrachen, Sicheln ze, 
1 Wanduhr, mehreres Haus-, Kuͤchen⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe und 


eine Parthie Hafer⸗Vorklopf, Weitzen⸗, Roggen⸗, 


Gerſten⸗ und Erbſen⸗Sroh. 
Den Zahlungstermin erfahren ſichere mir bekannte Käufer bei der Auktion. 
Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, Auktions-Commiſſarius. 


a Auction zu Nobel. 

Donnerſtag, den 3. April 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen des Hofbeſitzers Herrn Roggatz in deſſen Hofe No. 18. zu Nobel wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

1 Rothſchimmel, 1 Fohlen, 6 Kuͤhe, 1 Staͤrke, 1 Spazierwagen, 1 geſtrichenen Kaſtenwa⸗ 

gen, 1 kleinen Kaſtenwagen mit Tambour und Stuhlgefaͤß, 1 Schlitten, 1 Pflug nebſt 

Zubehör, 1 Egge, 1 Geſchirr mit ſchwarzem Beſchlag, 1 Kleiderſpind, 2 Bettgeſtelle, 

Senſen, Spaten, Forken, Sägen und anderes Handwerkszeug, Tonnen, Grapen, Bütten 

Rund verſchiedene Hausgeraͤthe Fr 

Der Zahlungstermin wird den mir ſichern Bekannten bei der Auction angezeigt. Fremde 

Gegenſtaͤnde koͤnnen nicht eingebracht werden. i f 
= Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius, 
Roͤpergaſſe No. 468. 


Die laͤndliche Beſitzung 
Trettinkenhof 2 


Agtel Meile von der Stadt Elbing mit 27 Morgen culm. Acker, 1315 Morgen Wieſen 
einem Garten von 2 Morgen, einem Wohnhauſe von 7 Stuben und Souterrains, im guten 


baulichen Zuſtande, und ganz nahe der Eiſenbahn⸗Station belegen, ſoll aus freier 
Hand verkauft werden. Das Nähere erfährt man in Elbing bei Herrn Commerz⸗Rath Rogge 


und in Danzig bei Fr. Hennings, Vorſt. Graben No. 2060. 
ur Vermittelung von An- und Verkäufen von Gütern und Höfen empfiehlt sich 
Danzig, März 1851. Theodor Tesmer, 


Güter-Agent, Hundegasse 262. 


Canal a. ländl, sich. Hypothek hat zu begeben T. Tesmer, Hundegasse No. 262. 


I Rexin iſt ſchoͤner reiner Sommerweitzen und gute Saaterbſen verkaͤuflich. 


4 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitations⸗ 
Termin 
von Lichtmeß 1852 ab auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1851. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Auction zu Scharfenberg. 

Montag, den 7. Aprill d. J. Vorm. 10 Uhr, werde, ich auf freiwilliges Verlangen des 
Paͤchters Herrn Poſt im ehemaligen Muͤllerſchen Hofe zu Scharfenberg wegen Raͤumung meiſt⸗ 
bietend verkaufen: 

6 gute Arbeitspferde, 8 gute Kühe, 4 Staͤrken, 1 Bulle, 2 tragende Säue, 3 Schweine, 

1 Schaafbock, I gr. ei ſenaxſig. Erndtewagen nebſt Zubehoͤr, 1 Pflug, 1 Pr. Eggen, 1 Land⸗ 

haken, 1 gr. Spazierſchlitten, 2 Geſp. Halbriem., 1 Pr. led. Sielen, 1 Butterfaß, 1 

Hobelbank, 2 Holzketten, einiges Haus-, Wirthſchafts⸗ und Küchengeraͤth, wie auch einige 


30 Schock Hafer⸗Vorklopf, Gerſten⸗ u. Roggen⸗Stroh. 
Der Zahlungstermin für bekannte ſichere Käufer wird bei der Auction angezeigt werden. 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebracht werden. 
i Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius, 
Roͤpergaſſe No. 468. 


Auction zu Gotteswalde. 

‚Montag, den 14. Aprill d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Deichgröfen und Hofbeſitzers Herrn Prohl das ihm eigenthuͤmlich zugehörige Inventarium 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft des Herrn Kraͤtzing zu Gotteswalde meiſtbietend verkaufen: 

12 gute Arbeitspferde, 2 zweij. Jaͤhrlinge, 7 Kühe, 3 Stärken, 2 zweij. u. 2 ein. Bul⸗ 

len, 5 große Schweine, 11 kl. do., 20 Huͤhner, 3 gr. eiſenaxſig. Beſchlagwagen, 1 El. 

Stadtwagen, 1 Halbwagen auf Federn, 2 hoͤlzeraxſ. Wagen, 2 gr. Schlitten, 1 Spazier⸗ 

und 1 Jagdſchlitten, 2 Pfluͤge, 1 Landhaken, 2 P. Eggen, 1 Ripspflug, 1 Kartoffelpflug, 

diberſe Bracken, Leitern und Lißſtöcke, 1 Paar neue blanke Geſchirre, 1 Pr. ſchwarz be⸗ 
ſchlag. do., 1 Pr. Ringſielen 6 Geſpann Arbeitsſielen, 1 Reit- und 3 Arbeitsſaͤttel, und 
diverſe Ketten, 1 Haͤckſellade, 1 Getreideharfe, 3 Drath⸗ 3 led. Siebe, 1 halb Scheffel⸗ 
maaß, 1 gr. kupf. Keſſel, 1 gr. eiſ. Grapen, 1 gr. Kleiderſpind, 14 Stuͤhle, einige Mobilien, 
2 Tropfſtein, Fayance, Irdenzeug und viele nützliche Wirthſchafts- und Stallgeraͤthe, eine 
Ph. Schirr- und Brennholz auch Gallerbohlen, 14 Betten, 6 Kiffen, 2 Pfuͤhle, ſowie eine 


Parth. ſehr gutes Heu und Stroh. 

Der Zahlungstermin für ſichere Käufer wird bei der Auction bekannt gemacht werden, 
Unbekannte zahlen zur Stelle. 

Fremde Gegenſtaͤnde werden nicht angenommen. 

Da die Wirthſchaft, zu welcher das Inventarium gehört, ſich ſtets in guten Händen. be 
funden, ſo wird auf die Tuͤchtigkeit des Viehſtandes u. der Wirthſchaftsſachen aufmerkſam gemacht, 
und zum zahlreichen Beſuch hoͤflichſt eingeladen. 5 

Joh. Zac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius, 
Roͤpergaſſe No. 468. 5 


Auktion zu Kaͤſemark. 


Dienſtag, den 8. April 1851, Vorm. 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen der 


en RE 


5 Rtl. Belohnung 1 
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir, zu meinen in der Nacht durch Einbruch vom 11. bis 12. 
Maͤrz d. J. entwendeten Gegenſtaͤnden verhilft oder Auskunft geben kann, auf welchem Wege 
dieſelben zu erlangen find. 1 ſchwarze Pelzdecke mit grünem Tuch überzogen, 1 grauer Tuch⸗ 
Mantel mit ſchwarz und blau geſtreiftem Boi gefuͤttert nebſt Pelzkragen, 1 alter ſchwarzer Pelz 
mit grünem Sommerzeug überzogen, 1 ſchwarzbrauner Moll⸗Rock mit gruͤnem und ſchwarzem 
Boi gefüttert, 1 alter grauer Tuchmantel, mit grünem Boi gefüttert, 1 alter grüner, 1 grauer 
Tuchrock, 2 Bettlaken, 1 altes Unterbett, 1 Oberdeckbett, die als Geſindebetten benutzt wurden. 
Oſterwik, den 13 Maͤrz 1851. David Reimer, Hofbeſitzer. 


Meme, in der Subhaſtation gut und billig erſtandene und bereite übergeben erhaltene Muͤh⸗ 
lenbeſitzung mit 2 Mahlgängen und Baͤckerei, etwa 9 Hufen magdeb. Land incl. 15 Morgen 
Wieſen, freies Bau- und Brennholz aus der nachbarlichen Forſt, letzteres allein 45 Klafter, 
jährlich, beabſichtige ich der Familien⸗Umſtaͤnde wegen wieder zu berkaufen. Inventarium und 
Culturvorraͤthe find augekauft und gut, und von Danzig nur 4 Meilen entfernt. Vollſtaͤndige 
Karte und andere Papiere te. ſind bei mir bis zum 1. April hier einzuſehen. 

Danzig, den 20. Maͤrz 1851. J. Reimann, Weismoͤnchengaſſe No. 57. 


© gnndertzwangig Scheffel Saatwicken find zu verkaufen im Pfarrhauſe zu Trutenau. 


DE En 
Fache rother Kleeſaamen zu haben bei Johann Wiebe, in Freienhuben. 


2 
Im weißen Kruge zu Weslinken iſt eine fur einen Stellmacher in jeder Hinſicht paſſende 
Wohnung zu vermiethen und zu Mai dieſes Jahres zu beziehen. Die Bedingungen ſind zu er⸗ 
fahren beim Schulzen Netke daſelbſt. N 


8 3 At B 2 
N Wieſen⸗Verpachtung in Guͤttland. | 
Donnerſtag, den 3. April c., Nachmitt. 2 Uhr, ſollen im hieſigen Pfarrhauſe 30 culm. 
Morgen Kirchen: und 40 culm. Morgen Pfarrwieſen in verſchiedenen groͤßeren und kleineren Parzellen 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Guͤttland, du 8. März; 1851. 
Das Kirchen⸗Collegium. 


Hr Jacobsthor 575., vor dem Gaſthauſe zur Sonne, ſind einige Tauſend Fuß Gallerbohlen 
und einige zwanzig Schock Gallernaͤgel, ſo gut wie neu, zu verkaufen. 


Enn Burſche von ordentlichen Eltern, welcher Luſt hat die Sattler⸗Profeſſion zu erlernen, 

melde ſich Vorſt. Graben 177. 

Ji Danzig, im Gaſthauſe „Zur Stadt Marienburgs, ſtehen 20 Reit⸗ und Wagenpferde und 
auch 2 Oldenburger Ochſen, 5 Jahr alt, 5“ 3“ groß zum Verkauf. 


—— 


— . — ̃²˙ ˙⁴ — 
Nedacteur: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig Jopengaſſe 563. 


